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Eſt fideli tuta ſilentio
Merces

HORATIVS.

12222

Feena

wenn am Peſte Deiner Li

Maneh Lied vielleicht ſich hören läſst,

Das unbeſcheiden gnug (es iſt ein Hochzeitfeſt)

Selbſt an dem Feſte Deiner Liebe

Gerechte Seuſzer Dir erpreſst:

Verwirf nicht den Geſang, den Dir die Freundſeh

Ein Lied, das gern verborgen bliebe!

In Demem Herzen nur ſucht es die Ewigkeit.
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Lmpfindung mehr als Lied! Es mag in Bacchanalen

Der Dichter, der rom Weine glüht,

Die Sehuld an die Natur bezahlen!

Es rauſcht vorbey. Hörſt Du ſein Lied?

Sein Ton, Ihr Liebenden! dringt nieht zu Euern Herzen.

Der Himmel, der Euch lieben ſieht,

Schüzt Dich, o Braut! vor ungezognen Scherzen,

Vor Liedern, die das ſanfte Mädchen flieht.

Er weiſs, ein Augenbliek, den Ihr der Lieb entzieht,

Iſt Euch ein Augenbliek der Schmerzen.
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Weleh Glück! Ihr fühlt es ganz! Wer wagt es auszudrücken?

Wie? da verſtummſt, o Saitenſpiel?

Ein einziger von Ihren Blicken

Iſt mehir, als du! er iſt Entzücken,

Er iſt der Liebe ganz Geſühl!
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enSo ſah der Menſchenfreund auf ſtolze Epopeen, d
uuJ

Dein Gellert, lächelnd einſt herab: Jiuko

Mehr galt ihm das Gefuhl, als alle Mauſoleen, cur
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Das eine gute That ihm gab. ut
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